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Rechtlicher Rahmen für steuerbare Verbrauchseinrichtungen –
wer blickt noch durch?
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Dr. Michael Weise befasst sich mit allen Fragen zur Abwicklung des Stromnetzzugangs, dem 
Mess- und Zählerwesen und den rechtlichen Vorgaben zum Schutz und Erhalt der 
Systemsicherheit; daneben berät er auch umfassend den vertrieblichen Bereich (Gestaltung 
und Umsetzung von Lieferverträgen).

 Geboren 1980 in Naumburg/Saale

 2000 bis 2004 Studium der Rechtswissenschaften/Universität Leipzig

 2004 bis 2007 Doktorand am Lehrstuhl für Staatsrecht, Verwaltungsrecht und Staatskirchenrecht 
an der Juristenfakultät Leipzig; Dissertation zu einem hochschulrechtlichen Thema

 2007 bis 2009 Referendariat in Hamburg, Kemerovo (Westsibirien), London

 Seit 2009 Rechtsanwalt bei BBH Berlin, Seit 2014 bei BBH Stuttgart

 Seit 2019 Lehrbeauftragter der Hochschule Esslingen

 Seit 2025 Mitglied im Energieausschuss der IHK Region Stuttgart
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1. § 14a-Festlegungen der BNetzA – Der Netzbetreiber dimmt die Wärmepumpe

2. Die MsbG-Novelle – Aus dem Messrollout wird der Steuerungsrollout 

3. Zusammenfassung

Agenda
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Von „An/Aus“ zu stufenlos & dynamisch 

Zielmodell: dynamische, netzorientierte 
Steuerung

Längstens anzuwenden bis zum 31.12.2028, ab 
Zeitpunkt erstmaliger präventiven Steuerung 
längstens für 24 Monate

Leistungsreduzierung i. d. R. über analoge 
Technik unter Verwendung fester Schaltprofile

Sicherstellung Mindestbezug von 4,2 kW

Anwendung auf zwei Stunden täglich 
beschränkt

Grundsätzlich anzuwenden ab dem 01.01.2024

Basis: Netzzustandsermittlung

Reduzierung des netzwirksamen 
Leistungsbezugs im betroffenen Netzbereich 
angeschlossener steuVE im notwendigen 
Umfang („Dimmen“)

Sicherstellung Mindestbezug von 4,2 kW

Umsetzung durch Direktansteuerung oder
Steuerung mittels EMS der steuVE

Status quo: präventive Steuerung
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Was ist eine „steuerbare Verbrauchseinrichtung“ (steuVE)?

 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen (steuVE) sind:

▪ Nicht öffentlich-zugängliche Ladepunkte für Elektromobile (vgl. § 2 Nr. 5 LSV)

▪ Wärmepumpenheizungen (unter Einbeziehung von Zusatz- oder Notheizvorrichtungen)

▪ Anlagen zur Raumkühlung

▪ Anlagen zur Speicherung elektrischer Energie (Stromspeicher) hinsichtlich der Stromentnahme (Einspeicherung)

 mit (un-)mittelbarem Anschluss in der Niederspannung (Netzebene 6 oder 7)

 mit Netzanschlussleistung von mehr als 4,2 kW

▪ Bei Wärmepumpen und Anlagen zur Raumkühlung: Rechnerische Zusammenfassung der Netzanschlussleistung 
mehrerer Anlagen, wenn sich diese hinter demselben Netzanschluss befinden
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Grundlage: Netzzustandsermittlung in einem Netzbereich

 Netzzustandsdaten: „Spannungs- und Stromwerte und Phasenwinkel sowie daraus errechenbare oder 
herleitbare Werte, die zur Ermittlung des Netzzustandes verarbeitet werden können“ (§ 2 Nr. 16 MsbG) 

 Ermittlung der IST-Auslastung eines Netzbereichs auf Grundlage aktueller Messungen im jew. 
Netzbereich kombiniert mit Netzmodellen und -berechnungen 

 Dabei aktuellen Stand der Technik berücksichtigen →wird mind. 
übergangsweise vermutet, wenn Berücksichtigung Netzzustandsdaten
(Echtzeitmesswerte, in minütlicher Auflösung) von

▪ mind. 15 % aller Netzanschlüsse des Netzbereiches oder alternativ

▪ mind. 7 % aller Netzanschlüsse des Netzbereiches in 
Kombination mit Erhebung entsprechender Netzzustandsdaten
an Trafoabgängen
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„Netzbereich“ als Bezugspunkt der netzorientierten Steuerung

 „Ein durch definierte Trennstellen abgegrenzter Bereich eines Niederspannungsnetzes, der durch 
eine oder mehrere Trafo-Stationen versorgt wird. Dies kann ein einzelner Strang sein sowie ein 
kompletter durch einen oder mehrere Trafos versorgter Bereich. Maßgeblich für die Betrachtung 
ist der Schaltzustand der Trennstellen im Regelbetrieb.“

Quelle: Präsentation der Beschlusskammer 6

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2022/BK6-22-300/Anlagen_ZweiteKonsultation/BK6-22-300_Erlaeuterung_Praesentation.pdf;jsessionid=770E7483CE21DF5D379AEFD9A3F4BC2F?__blob=publicationFile&v=1
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Zuständigkeiten und Verantwortungsbereiche bei der Durchführung 
der netzorientierten Steuerung

Betreiber der steuVEMessstellenbetreiberNetzbetreiber

Durchführung 
Netzzustandsermittlung

Entscheidung über 
Umfang der 
Maßnahmen

Unverzügliche IT-
technische Übergabe 
des Steuerbefehls an 
MSB

Übermittlung 
des Steuerbefehls an 
iMS, an das steuVE 
(un-) mittelbar 
angeschlossen ist

Sicherstellung, dass die 
für Steuerungskonzept erforderlichen technischen Ein
richtungen eingebaut werden und jederzeit 
technisch betriebsbereit sind

Auswahl für jede steuVE, ob Direktansteuerung oder 
Steuerung mittels EMS

Unverzügliche Umsetzung des Steuerbefehls

Sicherstellung, dass vorgegebene netzwirksame 
Leistungsbezug nicht überschritten wird und dem 
Steuerbefehl stets Vorrang eingeräumt 

 Sicherstellung, dass Dimmung nicht zu Schäden führt

5 Minuten 
max.



1015.05.2025  · 01184-25 / 10754860 © DIE BBH-GRUPPE // BECKER BÜTTNER HELD PARTGMBB

Module der Netzentgeltreduzierung (Überblick)

Modul 1: Pauschale Reduzierung der Netzentgelte

▪ Jährlich; bei unterjähriger Teilnahme taggenaue Abrechnung

▪ Beträgt 80,00 € (brutto), zzgl. einer netzbetreiberindividuellen Stabilitätsprämie (AP für Entnahme ohne Leistungsmessung + 
Jahresverbrauch durchschnittliche steuVE von 3750 kWh/a + Stabilitätsfaktor von 0,2)

▪ „Defaultmodul“, d.h. automatische Anwendung Modul 1, falls Betreiber keine Entscheidung getroffen hat

Modul 2: Prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises um 60 %

▪ Alternativ zu Modul 1

▪ Kein Grundpreis

▪ Separate Messung des Verbrauchs der steuVE über separaten Zählpunkt

▪ Kombination mit Umlagebefreiung für Wärmestrom (KWK- und Offshore-Umlage, Umlagebefreiung nach EnFG) möglich

Modul 3: Anreizmodul mit zeitlich variablen Netzentgelten

▪ Zusätzlich zu Modul 1; anzubieten auf Preisblatt ab 2025 und erstmalig abzurechnen ab dem 01.04.2025

▪ 3 Preisstufen: Standarttarif (ST) – Hochlasttarif (HT) – Niederlasttarif (NT) mit Mindestvorgaben

▪ Tarifstufen sind in mind. zwei Quartalen eines Jahres anzuwenden; in diesem Anwendungszeitraum ist von den 3 Preisstufen mind. 
einmal innerhalb der 24 Stunden eines Tages Gebrauch zu machen
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Verzahnung des §14a EnWG mit dem Messstellenbetriebsgesetz

„Sobald die Messstelle mit einem intelligenten Messsystem ausgestattet 
wurde, hat die Steuerung […] über ein Smart-Meter-Gateway […] zu 
erfolgen.“

„Beauftragt der Letztverbraucher den Messstellenbetreiber nach § 34 
Absatz 2 des Messstellenbetriebsgesetzes mit den erforderlichen 
Zusatzleistungen, so genügt er bereits mit der Auftragserteilung seinen 
Verpflichtungen.“
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Informelle Stellungnahme der BNetzA
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Paradigmenwechsel mit der MsbG-Novelle 02/2025:
vom Smart-Meter- zum Smart-Grid-Rollout

Prognose

 Transformationsprozess des Energiesystems (Energie-, Wärme- und 
Mobilitätswende)→ 2032 stehen bei steuVE in Niederspannung 36 GW 
Spitzenlast erzeugungsseitig 63 GW Leistung gegenüber

 Enorme Herausforderungen für die Stabilität des Energiesystems!

Folge

 Stärkere Systemorientierung des Rollouts erforderlich:

▪ Integration der Herstellung der Steuerbarkeit von Energiewendeanlagen

▪ Priorisierung der für resilienten Systembetrieb besonders relevanten Fälle
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Aktuelle Rolloutzahlen (Q4 2024) 
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Erweitertes Aufgabenspektrum des MSB 

§ 3 Abs. 2 MsbG:

(2) Der Messstellenbetrieb umfasst folgende Aufgaben:
1. Einbau, Betrieb und Wartung der Messstelle und ihrer Messeinrichtungen und Messsysteme sowie in 

den gesetzlich vorgesehenen Fällen ihrer Steuerungseinrichtungen, Gewährleistung einer mess- und 
eichrechtskonformen Messung entnommener, verbrauchter und eingespeister Energie einschließlich der 
Messwertaufbereitung und form- und fristgerechten Datenübertragung nach Maßgabe dieses Gesetzes 
sowie Standard- und Zusatzleistungen nach § 34,

2. technischer Betrieb der Messstelle und ihrer Steuerungseinrichtungen nach den Maßgaben dieses 
Gesetzes einschließlich der form- und fristgerechten Datenübertragung auch zur Steuerung nach Maßgabe 
dieses Gesetzes, […]
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Pflichteinbaufälle für iMS und Steuerungseinrichtungen 
(= Steuerungsrollout)

§ 29 MsbG:

(1) Der Grundzuständige Messstellenbetreiber hat, soweit dies nach § 30 wirtschaftlich vertretbar ist, 
Messstellen an ortsfesten Zählpunkten zu den in § 45 genannten Zeitpunkten wie folgt auszustatten:

1. mit intelligenten Messsystemen bei Letztverbrauchern mit einem Jahresstromverbrauch 
von mehr als 6.000 Kilowattstunden sowie

2. mit intelligenten Messsystemen und einer Steuerungseinrichtung am Netzanschlusspunkt

a) bei Letztverbrauchern, mit denen eine Vereinbarung nach § 14a des Energiewirtschaftsgesetzes besteht,

b) bei Betreibern von Anlagen mit einer installierten Leistung von mehr als 7 Kilowatt, soweit dies erforderlich ist, 
um jeweils bis zum Ablauf der gesetzlichen Zieljahre Anlagen zu den nach § 45 Absatz 1 gebotenen Anteilen an der 
installierten Leistung auszustatten.
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2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

Ausstattungsverpflichtung nach § 45 MsbG – Überblick 
Letztverbraucher

Bestandsanlagen
> 6.000 – 100.000 

kWh; steuVE

Neuanlagen
> 6.000 – 100.000 

kWh; steuVE

Bestandsanlagen
> 100.000 kWh

Neuanlagen
> 100.000 kWh

90% der neuen 
Messstellen

90% neuer Messstellen ab 
25.02.2025

90% der neuen
Messstellen

optional

90% aller insgesamt 
auszustattenden Messstellen 

90% der neuen 
Messstellen

90% der neuen
Messstellen

20% aller insgesamt auszustattenden Messstellen von Letztverbrauchern mit JSV bis 100.000 kWh und steuVE

JSV: Jahresstromverbrauch; LV: Letztverbraucher

90%

90%
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2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

Ausstattungsverpflichtung nach § 45 MsbG – Überblick
Anlagenbetreiber

Bestandsanlagen
> 7 bis 100 kW 

Neuanlagen
> 7 bis 100 kW 

Bestandsanlagen
> 100 kW

Neuanlagen*
> 100 kW

90% der neu 
inst. Leist.

90% der neu inst. Leist. 
ab 25.02.2025

50% der im Zeitraum von 1. Januar 2018 bis 25.02.2025 neu 
installierten Leistung

90% der insgesamt 
installierten Leistung

optional

90% der neu 
installierten Leistung

90% der neu 
installierten Leistung

Kontrollzeitpunkt Kontrollzeitpunkt Kontrollzeitpunkt

90% der neu 
installierten Leistung

90%

90%
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Unterschiedliche rechtliche Vorgaben zur Steuerung an 
unterschiedliche Adressaten (Marktrollen)

Netzbetreiber MSB Anlagenbetreiber

• § 14a EnWG 
(Netzzustandsdaten,  
Steuerbefehl, NNE-
Reduzierung)

• Steuerungstest für 
Erzeugungsanlagen

• Überwachung EEG-
Pflichten der AB (§ 52 
EEG)

• Einbaupflicht iMS und 
Steuerungseinrichtung

• Erfüllung Rolloutquoten

• Bei §14a-Anlagen: 
Anzeige Inbetriebnahme 

• Pflichten nach §§ 9, 10b 
EEG



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

www.die-bbh-gruppe.de
www.bbh-blog.de
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